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I. Vorlage 
 

 zur Beschlussfassung 
 als Bericht 

 
Gremium            Werkausschuss 

 

Sitzungsteil öffentlich 
 

Datum 07.07.2010 
 
 

Abstimmungsergebnis 
mit Mehrheit bisherige Beratungsfolge Sitzungster

min einst. 
angen. abgel. 

Ja- 
Stimmen 

Nein- 
Stimmen 

1        

2        

3        

 
Betreff 
Erlass einer Geschäftsanweisung für die Werkleitung der Stadtentwässerung Fürth 

 
Zum Schreiben/Zur Vorlage der Verwaltung vom  
 

Anlagen  
Vorlage „Geschäftsanweisung für die Werkleitung der Stadtentwässerung Fürth (GA-StEF) vom 28.06.2010“ 

 
Beschlussvorschlag 
Der Werkausschuss erlässt auf Grund des § 5 Abs. 3 Nr. 1 BS-StEF als beschließender 
Ausschuss die als Anlage beigefügte „Geschäftsanweisung für die Werkleitung der 
Stadtentwässerung Fürth (GA-StEF) vom 28.06.2010“. 

 
Sachverhalt 
 
Die laufenden Geschäfte der Stadtentwässerung Fürth werden durch die Werkleitung 

selbständig geführt. Die Werkleitung, als Organ, besteht aus zwei Mitgliedern.  

Durch die Geschäftsanweisung soll geregelt werden, wie die Zusammenarbeit der beiden 

Mitglieder der Werkleitung erfolgt. Außerdem wird die Aufgabenzuweisung innerhalb der 
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Werkleitung klar geregelt. Ein Teil der Aufgaben verbleibt hierbei in gemeinsamer Zuständigkeit 

beider Mitglieder. Zur Erfüllung der Aufgaben bedient sich die Werkleitung der drei Abteilungen 

der Stadtentwässerung Fürth, Kanalbau, Kläranlagen sowie Rechnungswesen und Verwaltung. 

 

Durch Geschäftsanweisung soll weiterhin die Zeichnungsbefugnis, die Abwesenheitsvertretung 

der Werkleitung sowie die Delegationsbefugnis verdeutlicht werden. 

 

Für den Erlass der Geschäftsanweisung ist der Werkausschuss gem. § 5 Abs. 3 Nr. 1 BS-StEF 

als beschließender Ausschuss zuständig. 

 

Im Rahmen der Ämterbeteiligung zur Änderung der Betriebssatzung wurde auch die 

Geschäftsanweisung für die Werkleitung dem Personalamt, Organisationsamt, Rechtsamt, 

Rechnungsprüfungsamt, der Kasse und Kämmerei zur Stellungnahme übermittelt. Die 

Anmerkungen der Ämter wurden mit diesen erörtert, soweit sie keine Berücksichtigung in der 

Geschäftsanweisung finden konnten. 

 

 
 
Finanzielle Auswirkungen jährliche Folgelasten 
  nein  ja Gesamtkosten       €  nein  ja       € 

Veranschlagung im Haushalt  

  nein  ja bei Hst.  Budget-Nr.  im  Vwhh  Vmhh 
wenn nein, Deckungsvorschlag:  

Zustimmung der Käm Beteiligte Dienststellen: 

liegt vor:  RA  RpA  weitere:    

Beteiligung der Pflegerin/des Pflegers erforderlich: 

Falls ja: Pflegerin/Pfleger wurde beteiligt   

 ja 

 ja 

nein 

nein 

 
 
II.   BMPA/SD  zur Versendung mit der Tagesordnung 

 
III: BvA 
 
IV. StEF 

 
   Fürth, 28.06.2010 
 
 
   __________________________ 
 

Unterschrift des ersten Werkleiters 
 

Sachbearbeiter/in: 
Frau Reißberger 

Tel.:  
3290 

 
 


